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„In Frankenburg da ist was los!“
Das sagen Bewohner unserer 
Nachbargemeinden anerken-
nend über das kulturelle und so-
ziale Leben in Frankenburg. Uns 
fällt das oft gar nicht so auf, vor 
allem jenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die nicht so stark ins 
Vereinsleben eingebunden sind 
und am Gemeindegeschehen 
weniger Anteil nehmen. Tatsäch-
lich braucht Frankenburg den 
Vergleich nicht zu scheuen. In 
einigen Bereichen sind wir sogar 
rekordverdächtig. Wir bringen 
z.B. alle zwei Jahre ein Theater-
großereignis auf  die Bühne. 
Wir haben 60 Vereine und 7 Feu-
erwehren, die in ihren Bereichen 
sehr aktiv sind. Bei uns erscheint 
beinahe jedes Jahr ein neues 
Buch über unsere Geschichte. 

Der Frankenburger Fasching ist 
der größte im Bezirk. Erst kürz-
lich hatten wir eine der größten 
Gartenveranstaltungen des Lan-
des. 
Der Grund für den Erfolg ist der 
Zusammenhalt
Auch wenn es in Wahlkampfzei-
ten nicht immer so ausschaut, so 
fallen doch alle wichtigen Ent-
scheidungen in Frankenburg im 
Konsens. 98 % der Gemeinde-
ratsbeschlüsse sind einstimmig. 
Die Förderung der Feuerwehren 
und Vereine ist unbestritten und 
positive Initiativen finden stets 
die Unterstützung der Gemein-
de, der Wirtschaft und von priva-
ten Helfern. 
Mit Stolz können wir auf  
die sechs Jahre der abgelau-
fenen Gemeinderatsperiode  

zurückblicken, in denen vieles 
erreicht wurde. Einiges davon 
präsentieren wir Auszugsweise 
in diesem Rückblick. Manches 
bleibt noch zu tun und dabei 
mitzuwirken sind alle Franken-
burgerinnen und Frankenburger 
aufgerufen, ob im Gemeinderat 
oder außerhalb. 
Bringen wir Frankenburg 
gemeinsam voran!

Ihr/Euer Bürgermeister

Sechs ereignisreiche Jahre für Frankenburg

Marktplatzgestaltung

Ein Projekt das von der Bevölkerung besonders positiv aufgenommen wurde, ist die Neugestaltung des 
westlichen Marktplatzes. Einen weiteren Beitrag zur Verschönerung bringt die neue Litfaß-Säule. Sie ersetzt  
die vielen bisher aufgestellten Plakatständer.
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2010

Am 7. November feierte die Frankenburger Landes-
musikschule ihr 20-jähriges Jubiläum.
Von Klassik bis Jazz reichte das qualitativ hochste-
hende Programm. Ein besonderes Highlight war die 
Darbietung des neu gegründeten Streichorchesters.

20 JAHRE LANDESMUSIKSCHULE

Die oö. Landesregierung hat den Schluchtwald auf  der 
Riesn zum Naturschutzgebiet Hobelsberg erklärt.

RIESN NATURSCHUTZGEBIET

PFARRER SALLABERGER EHRENBÜRGER
Am 4. Juli feierte 
KonsR Josef  Salla-
berger sein 40-jäh-
riges Priesterjubi-
läum. 
Die Marktgemeinde 
verlieh dem belieb-
ten Seelsoreger die 
Ehrenbürgerschaft. 

1. FRANKENBURGER UMWELTTAGE 
Die ersten Frankenburger Umwelttage haben uns viele 
Möglichkeiten aufgezeigt, wie wir global denken, aber 
lokal handeln können. Umweltschutz fängt bei uns an, 
im Haushalt, beim Energieverbrauch, beim Umgang 
mit der Natur. 

Besonders begeistert waren die Volksschüler von den Frankenburger 
Umwelttagen.

Statistik 2010:
Einwohner: (inkl. 2. Wohnsitz: 229) 5.038 
Geburten: 43
Eheschließungen: 26
Sterbefälle: 43
Bauvorhaben: (inkl. 12 Wohnhäuser) 101 

NACHMITTAGSBETREUUNG IM NEUEN HORT 

Bis zu 20 Schülerinnen und Schüler können den 
Frankenburger Hort besuchen. 
Die Betreuung beginnt im Hort mit dem Abholen 
von der Schule und dem gemeinsamen Mittagessen. 
Von 14 bis 15 Uhr erledigen die Kinder ihre Hausauf-
gaben. Handys und andere Störungen sind zu dieser 
Zeit nicht erwünscht. Auch zum Üben bleibt noch 
Zeit und Kinder mit besonderen Bedürfnissen wer-
den gefördert. 
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2011

2011 Jahr der Freiwilligenarbeit
Im Jahr der Freiwilligenarbeit 2011 wurde der Frankenbur-
ger Kurti Gruber ausgezeichnet. Für den TSV-Sektion Fuß-
ball leistet Kurti schon seit vielen Jahren wichtige Dienste.

Willi Prechtl, Kurti Gruber, LR Viktor Sigl.

Neuer Gehweg nach Zipf
Das letzte Stück Gehweg von der Frankenburger 
Landesstraße bis zur Gemeindegrenze in Zipf  wurde 
heuer fertig gestellt. 
Nun können wir in Frankenburg allen Fußgängern 
eine durchgängige Gehwegverbindung von Dorf  bis 
nach Zipf  bieten.

Foto: Brücke Eggerbach - Gehweg Zipf

Statistik 2011:
Einwohner: (inkl. 2. Wohnsitz: 239) 5.038 
Geburten: 49
Eheschließungen: 22
Sterbefälle: 47
Bauvorhaben: (inkl. 12 Wohnhäuser) 103 

Ehrenzeichen an verdiente Frankenburger

Bild (v.l.): Bgm. Franz Sieberer, Rudolf  Prenneis, Gerhard Scherndl, Anton Preuner, Helmut 
Hammertinger, Walter Holl, Gabi Preuner, Felix Doppler, Gottlieb Zaunrith, Vizebgm. Ing. 
Anton Hochrainer, Fritz Gröstlinger, Bezirkshauptmann Dr. Peter Salinger, Franz Jungwirth, 
Vizebgm. Kons. Johann Baumann.

In Würdigung ihrer 
Verdienste wurde 
zehn Personen des 
öffentlichen Lebens 
das Ehrenzeichen der 
Marktgemeinde Fran-
kenburg verliehen. 
GOLD erhielten: 
Felix Doppler, Fritz 
Gröstlinger,  
Franz Jungwirth und 
Anton Preuner
SILBER:  Helmut 
Hammertinger, 
Rudolf  Prenneis und 
Gottlieb Zaunrith. 
BRONZE:  
Walter Holl, Gabi 
Preuner  und 
Gerhard Scherndl
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2012

Zebrastreifen bei der Musikschule
Nach langjährigen Bemühungen und mehreren Ver-
kehrsmessungen wurde nun endlich der Schutzweg 
oberhalb der Musikschule genehmigt. 

Die neue LED-Weihnachtsbeleuchtung erstrahlt 
zum ersten Mal am Freitag, 30. November, um 17 
Uhr am Marktplatz. Auf  Initiative von „Gemeinsam 
für Frankenburg“ wurde ein stimmiges Konzept 
erarbeitet und das Wirtschaftsforum Frankenburg 
Redleiten hat die neue Beleuchtung angeschafft. 
Im Jahr 2014 wurde die Beleuchtung erweitert.

1. Frankenburger Lichterfest

Der seit dem Jahre 1996 ständig im Einsatz gewese-
ne alte Bagger musste ausgetauscht werden. 
Daher wurde ein neuer Bagger auf  Leasingbasis an-
gekauft. Die Kosten belaufen sich, abzüglich des Alt-
gerätes, auf  rund € 75.000,--(inkl. MwSt.).

Statistik 2012:
Einwohner: (inkl. 2. Wohnsitz: 229) 5.038 
Geburten: 43
Eheschließungen: 26
Sterbefälle: 43
Bauvorhaben: (inkl. 16 Wohnhäuser) 111 

Neuer Bagger für den Bauhof

Am 4. März stellten Schüler der Hauptschule, Mit-
glieder des Naturschutzbundes und Bewohner der 
Ortschaft Kinast zum 20. Mal am Hofberg einen zir-
ka 800 m langen Amphibien-Schutzzaun entlang der 
Straße nach Hoblschlag auf. Seit 1992 wurden über 
21.000 Frösche und Kröten gefangen.

20 Jahre Amphibienschutz in 
Frankenburg

Neue Mietwohnungen
Am 6. Juni wurde der Grundstein für neue geförder-
te Mietwohnungen in der Badsiedlung gelegt.

Im Juli 2013 konnten erstmals die neun geförderten 
Mietwohnungen bezogen werden. 
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Statistik 2013:
Einwohner: (inkl. 2. Wohnsitz: 254) 5.090 
Geburten: 50
Eheschließungen: 15
Sterbefälle: 58
Bauvorhaben: (inkl. 12 Wohnhäuser) 101 

2013

Hans Baumann neuer Bürgermeister

Altbürgermeister Franz Sieberer, der neue Bürgermeister Kons. 
Hans Baumann und Bezirkshauptmann wirkl. HR Dr. Martin 
Gschwandtner (vlnr.).

Vizebgm. Kons. Johann Baumann, Vizebgm. Ing. Anton Hochrai-
ner, Hofrat Mag. Dr. Johann Sagerer von der BH Vöcklabruck, 
Mag. Maria Göbel-Moser, Mag. Heinz Göbel,  BGM Franz 
Sieberer. (vlnr.)

Künstler geehrt
Die Ehrennadel in Gold erhielt das weltweit anerkann-
te Künstlerpaar Maria Göbel-Moser und Heinz Göbel 
aus Frankenburg.
Mit Stolz und Freude überreichte Bürgermeister Franz 
Sieberer die Ehrenzeichen.

20 Jahre Klimabündnisgemeinde
Die Marktgemeinde Frankenburg ist seit über 20 Jah-
ren eine sehr engagierte Klimabündnisgemeinde. 
Dafür wurde die Marktgemeinde nun bei der Klima-
bündnis-Jahreskonferenz in Enns am 5. März aus-
gezeichnet.

20 Jahre Altsstoffsammelzentrum
Die Marktgemeinde Frankenburg am Hausruck feier-
te am 30. August „20 Jahre Altstoffsammelzentrum“. 

Bild vlnr: DI (FH) Karl-Heinz Zeitlinger (BAV), Bgm. Franz Sieberer, 
Helmut Schuster, Maria Rupp, Franz Wienerroither, Bgm. Mag. Herbert 
Brunsteiner (BAV-Obmann).Frankenburg ist Junge Gemeinde

Bild vlnr.: Jugendtreffleiter Josef  Seiringer,  Jugendausschussobmann Hannes 
Piras, Jugendlandesrätin Maga Doris Hummer, Jugendtreffmitarbeiterin 
Magdalena Raab, Vizebgm. Kons. Johann Baumann) Foto: Land OÖ.

Die engagierte Jugendarbeit in Frankenburg wurde 
von Landesrätin Doris Hummer mit der Auszeichnung 
„Junge Gemeinde“ belohnt. Am 17. Oktober wurde Hans Baumann vom Ge-

meinderat zum neuen Bürgermeister gewählt. 
Neuer 1. Vizebürgermeister ist nun Heinz Leprich.
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2014
Alt-Bürgermeister Franz Sieberer geehrt
Für sein 20-jähriges Wirken als Bürgermeister unse-
rer Marktgemeinde wurde Alt-Bürgermeister Franz 
Sieberer von Landeshauptmann Dr. Josef  Pühringer 
das „Goldene Verdienstzeichen der Republik Öster-
reich“ verliehen.

Gehweg Vöcklamarkter Straße
Besonders erfreulich ist, dass der Gehweg in der 
Vöcklamarkter Straße bei der ehemaligen A1-
Tankstelle nun fertig und somit durchgehend 
begehbar ist (siehe Bild). Ein weiterer Schritt zu mehr 
Verkehrssicherheit in unserer Gemeinde.

Auszeichnung - Gesunder Kindergarten

Bild (© Land Oberösterreich) vlnr.: LH Dr. Josef  
Pühringer, Maria Schwamberger, Maria Gebetsberger, 
BGM Hans Baumann, LR Mag. Doris Hummer.

Geburtenfahne
Erfreulich ist, dass es rund 50 Geburten im Jahr gab 
und somit die von Volksschülern gestaltete Geburten-
fahne des Familienausschusses fast ununterbrochen 
vor dem Gemeindeamt hängt.

Statistik 2014:
Einwohner: (inkl. 2. Wohnsitz: 262) 5.110 
Geburten: 48
Eheschließungen: 19
Sterbefälle: 68
Bauvorhaben: (inkl. 13 Wohnhäuser) 105 

Als Zeichen des Willkommens hängt diese Fahne vor dem 
Gemeindeamt.

Der Frankenburger Kindergarten erhielt am  
17. Oktober von Landeshauptmann Dr. Josef  
Pühringer und LR Mag. Doris Hummer das Zertifikat 
„Gesunder Kindergarten“ überreicht.

Foto (Land OÖ): LH. Dr. Josef  Pühringer mit Alt-Bgm. 
Franz Sieberer.
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Neugestaltung des Altenheimparks

Im Rahmen der „Familienfreundlichen  Gemeinde“ 
wurden neue Spielgeräte und Sitzgelegenheiten für 
den Altenheimpark angeschafft.

2014

Begegnungszone Schule

Haslach Busbucht

Verlegung Schutzweg Apotheke

Nach einigen vergeblichen Versuchen erhielt die 
Marktgemeinde endlich vom Land OÖ die Ge-
nehmigung, diesen Fußgängerübergang rund 25 
Meter Richtung Volksbank zu verlegen. 
Damit ist dieser Kreuzungsbereich nun für alle 
Verkehrsteilnehmer übersichtlich und damit auch 
ungefährlich. 

Parkplatz Landesmusikschule

Fußgänger, Radfahrer und Autos sind im Bereich der 
Volks- bzw. der Neuen Mittelschule gleichberechtigt.

Bei der Landesmusikschule wurden zusätzliche Park-
plätze geschaffen.

In Haslach wur-
de bei der Au-
tobushaltestelle 
eine Busbucht 
errichtet.

Spielplatz Kindergarten

Der Spielplatz unseres Kindergartens wurde neu ge-
staltet. Dabei wurde der alte Holzzaun durch eine 
neue Einfriedung ersetzt.
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2015

Finanzdaten von 2010 bis 2014 (Rechnungsabschluss) und 2015 (Nachtragsvoranschlag)

Gliederung der Einnahmen

Ertragsanteile vom Bund € 21.323.826 31  %
Kommunalsteuer €   7.207.960 10  %
Grundsteuer A und B €   1.796.937 3  %
Wasser,Kanal und Müll €   9.955.706 14  %
Betrieb Altenheim € 16.176.193 23  %
Allgem.Verwaltung, Finanzwirtschaft 
und Vergütungen

€ 13.079.403 19  %

Gesamteinnahmen € 69.540.025

Gliederung der Ausgaben

Sozialhilfeverband-Umlage, Krankenanstaltenbeitrag, 
Landesumlage

€ 14.435.602 21  %

Schulen, Kindergarten, Landesmusikschule, Sport, Kunst 
u. Kultur

€   7.623.211  11  %

Straßen- u. Wasserbau, Verkehr u. Bauhof €   5.537.661 8  %
Wasser, Kanal und Müll €   7.996.347 11  %
Betrieb Altenheim € 16.412.147 24  %
Allgem.Verwaltung, Öffentl.Ordnung u. Finanzwirtschaft € 17.667.552 25  %
Gesamtausgaben € 69.672.520

Zukünftige Projekte
Neue Mitttelschule - Neubau
Volksschule - Generalsanierung
Amtsgebäude - Umbau
Marktplatz - Sanierung
Friedhof - Erweiterung
Bauhof - Fahrzeuge Ersatzbeschaffung

Gehweg Riegler Straße

In der Riegler Straße wurde neben der bestehenden 
Brücke ein für Kinderwägen tauglicher Übergang er-
richtet.

Die vielen Gäste der heurigen Würfelspielaufführun-
gen nahmen den neu gestalteten Bereich des Markt-
platzes gerne in Anspruch.

Neugestaltung Marktplatz


